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OSTFRIESLAND-
SPIEGEL

SANDE – Die Jadehaie des
ECW Sande sind weiter
auf Finalkurs in der Ver-
zahnungsrunde der Eisho-
ckey-Regionalligen Nord
und Ost. Dass dies jedoch
kein Selbstläufer wird, zeigte
sich mit dem 4:8 der Fries-
länder beim EC Nordhorn.
Einen Tag später stimmte zu-
mindest dasErgebnis.Mit 8:2
setzte sich die Mannschaft
von Trainer Sergey Yashin
bei Tornado Niesky in der
Oberlausitz durch.

NAMEN

Überlegen gewann DAVID
VALENTIN beim 41. Ostfries-
land-Crosslauf im Heseler
Wald den Hauptlauf über
11400 Meter in 39:39 Min.
Bei den Frauen dominierte
MIRIAM PAURAT (MTV Jahn
Schladen) in 46:37 Min.

KONTAKT

Bernhard Uphoff 925-234
Ingo Janssen 925-238
E-Mail:
ok-sportredaktion@skn.info

.✦.

Mehr Lokalsport lesen
Sie auf der Seite 22.

Kommende Verstärkungen für den SV Hage. Mario Look (l.), Joachim Müller (2. v. r.) und Friedhelm de Vries (r.) präsentieren die Zugänge (v. l.) Arne Ackermann,
Keno Hinrichs, Jesse Jenssen, Tammo Büscher und Lukas Engelmann vom JFV Norden, die im Sommer zum Ostfrieslandligisten kommen.

Mario Look setzt seine
Arbeit als Trainer auch in
der kommenden Saison
fort. Die Aktivposten
an seiner Seite mischen
ebenso weiter mit.
HAGE/BUP – Der SV Hage geht
mit bewährten Kräften und
erneut einigen jungen Ge-
sichtern vom JFV Norden in
die neue Saison: So bleibt Ma-
rio Look auch in der Spielzeit
2019/2020 weiter Trainer des
Fußball-Ostfrieslandligisten.
„Die Arbeitmit derMannschaft
und der Fußball machen mir
viel Spaß. Da gibt es keinerlei
Verschleißerscheinungen“, sagt
der 47-Jährige, der zu seiner ak-
tiven Zeit selbst Leistungsträ-
ger des Hager Aushängeschil-
des war. Mit dem schielt er als
Tabellenvierter in dieser Saison
wieder nach dem möglichen
Aufstieg in die Bezirksliga.
Bis 2006 lief Look 17 Jahre

lang als Spieler der ersten Her-
renmannschaft auf. Darauf
fungierte er zwei Jahre lang
als Co-Trainer. Inzwischen ar-

beitet er seit neun Jahren – bei
einer Saison Pause – als verant-
wortlicher Coach des SV Hage.
Größter Erfolg war 2013/2014
der Sprung als Tabellenvierter
der Ostfrieslandliga in die Be-
zirksliga – nach langer, 22-jäh-
rigerWartezeitmeldete sichder
SV Hage damals zurück. Nach
demKlassenerhalt auf den letz-
ten Drücker verkrafteten die
Hager den Abstieg als abge-
schlagenes Schlusslicht 2016
gut und meldeten sich prompt
als Fünfter im Vorderfeld der
Ostfrieslandliga zurück. Rang
sieben hieß es mit einem klei-
nen Aufgebot im Vorjahr. Aktu-
ell mischt der 22-köpfige Kader
aussichtsreich vornmit.
„Wir können in der Kreis-

liga oben gut mitspielen. Das
wollen wir dauerhaft schaffen.
Wir können auch Bezirksliga
spielen. Das ist mittelfristig un-
ser Ding“, erklärt Look. Sein
mit 23,5 Jahren noch junger
Kader dürfte mit zunehmender
Reife entsprechende Ansprü-
che anmelden. „Wir haben eine
junge, talentierte Mannschaft,
die gewachsen ist und bei der
das Kollektiv zählt. Der Team-

gedanke steht im Vordergrund,
dasmachtuns stark“, betontder
Hager Coach. Jeder einzelne
Spieler werde über die Saison
gesehen gebraucht.
„Aber auch unser Team hin-

ter demTeam ist gut aufgestellt.
Das sind alles wichtige Leute“,
hebt Look seine Mitstreiter als
Aktivposten im Hintergrund
hervor. So fungieren Joachim
Müller und Friedhelm de Vries

als Co-Trainer. Marcus Gin-
schel und Stephan Hoffmann
arbeiten als Torwarttrainer.
Wertvolle Arbeit als langjäh-
rige Betreuer leisten auch Uwe
Brüggemann und Fokko Bo-
gena. Alle machen weiter. Mül-
ler indes hat sich hier noch
etwas Bedenkzeit erbeten.
Vom Großteil des aktuellen

Kaders liegen die Zusagen für
die kommende Saison vor. Es
gibt noch zwei Fragezeichen.
Carsten Gronewold, der sich

bereits verabschiedet hat, und
Marcel Siebelds legen in der
neuen Spielzeit eine Pause ein.
KevinSiebeldswechselt ausbe-
ruflichenGründen indie zweite
Herrenmannschaft.
Zum zweiten Mal in Folge

wird ein großer Schwung an
Zugängen vom JFV Norden
kommen. Nach zuvor Tobias
Raschke, Malte Gruß, Tammo
Barkhoff,Mamajang Jallowund
Julian Weiß folgen im Sommer
der Hager Lukas Engelmann
als Rechtsverteidiger, der Ha-
ger Tammo Büscher als In-
nenverteidiger, der Linksver-
teidiger Arne Ackermann aus
Lütetsburg, der Großheider
Keno Hinrichs als Mann für die
linke offensive Außenbahn und
der Norddeicher Jesse Jens-
sen als Torhüter. Derzeit spie-
len sie mit den A-Junioren des
JFV in der Niedersachsenliga.
„Das sind alles hochtalentierte
Spieler. Dass sie zu uns kom-
men, freut uns ungemein“, sagt
Look. „Wir haben aufgezeigt,
dass die Rahmenbedingungen
stimmen, von der Betreuung
und vom Umfeld her sind wir
gut aufgestellt.“ Die Hager hät-

ten zu ihrem Stammverein zu-
rückkommen wollen, sportlich
wollten die A-Jugendlichen
zusammenbleiben. Dazu ent-
scheidend: „Ich habe sehr viele
Spiele des JFV gesehen. Wir
haben viel miteinander ge-
sprochen. Wir haben uns sehr
bemüht“, erklärt Look, der seit
Jahren auf junge Spieler setzt.
Wichtig: „Wir denken an un-

sere eigenen Leute undwerden
sie nicht vergessen“, betont der
Coach mit Hinweis auf die er-
folgreiche Jugendarbeit des SV
Hage. Eine gute Zusammenar-
beit mit der ebenfalls sehr gut
formierten zweiten sowie drit-
ten Mannschaft wird gepflegt.
Beim Blick auf die Kader, die
Zugänge sowie die eigenen A-
und B-Junioren schaut Look
durchweg optimistisch nach
vorn: „Wir sind für die Zukunft
gut aufgestellt.“
Eine Verstärkung gab es be-

reits in der Winterpause: Justin
Rewohl (früher SuS Berumer-
fehn), der sich aus beruflichen
Gründen zwischenzeitlich ver-
abschiedet hatte, meldete sich
als Kreativposten im Mittelfeld
zurück.

SV Hage sieht sich gut aufgestellt
FUßBALL Wie im Vorjahr wechseln fünf Spieler des JFV Norden zum Ostfrieslandligisten

Viel Spaß beim Fußball in der Halle. Beim Funino spielen je drei Kicker auf je zwei Minitore gegeneinander. FOTO: BRUNS

GROßHEIDE/BUP – Während
die Nachwuchskicker im Fuß-
ballkreis Ostfriesland gemäß
der Vorgaben des Deutschen
Fußball-Bundes in der Halle
ohne Bande, auf einem ver-
kleinerten Spielfeld und auf
Handballtore Futsal spielen,
wurden jetzt für die Bambini
Funino-Spieltage eingeführt.
Vier Termine stehen für den
jüngsten Nachwuchs auf dem
Programm. Den Auftakt be-
stritten die G-Juniorenmit zwei
Wettbewerben in Großheide.
Dabei mischten von den hie-
sigen Vereinen der TuS Groß-
heide, der SV Leezdorf und der
PSV Nordenmit.
„Einfache Spielform mit ein-

fachenRegeln“ lautetdasMotto
beim von Alwin Harberts, Vor-
sitzender Juniorenausschuss
und Ehrenamtsbeauftragter im

NFV-Kreis Ostfriesland, vorge-
stellten Funino. Dabei spielen
jeweils drei gegen drei Spieler
auf zwei Minitore. Tore werden
innerhalb einer Torschusszone
erzielt. Nach jedem Treffer
wechseln beide Teams in ei-
ner festen Wechselreihenfolge.
Eine Mannschaft besteht aus
vier bis sechs Spielern. Es gibt
kein Abseits, keinen Einwurf,
keine Ecken, keinen Elfmeter,
keinen Torwart und keinen
Schiedsrichter. Das Turnier
dauert etwa zwei Stunden.
InGroßheidemischteninsge-

samt zwölf Mannschaften mit,
aufgeteilt in ein Vormittags-
und in ein Nachmittagsturnier.
Weitere Funino-Turniere fol-
gen mit regionaler Beteiligung
inRhauderfehn,Wiesmoorund
Weener, wo ebenso ein Dop-
pelspieltag ausgetragen wird.

Bambini toben sich
beim Funino aus
FUßBALL Spieltag in Großheide

TuRa II kassiert
erste Niederlage
MARIENHAFE – Im zwölften
Punktspiel hat es die Hand-
baller von TuRa Marienhafe II
erwischt:Mit dem 19:25 (10:13)
gegen die HSG Emden II (6.)
kassierte der Tabellenführer
der Regionsliga seine erste Sai-
sonniederlage.
Verletzungsbedingt muss-

ten die Gastgeber auf Henning
Brouer und Luca Zuther ver-
zichten. Mit Lutz Bohlken und
Joost Hinrichs aus der A-Ju-
gend wurde die Mannschaft
komplettiert. Beide machten
ihre Sache gut. Von der ersten
Minute an war es ein ausge-
glichenes Heimspiel, in dem
die Emder ab der fünften Mi-
nute immer leicht im Vorteil
waren. Die routinierten Gäs-
te verschleppten clever das
Tempo, um sich dann Lücken
zu erspielen. Auch im zweiten
Spielabschnitt lief es bei den
Hausherren nicht: Die Defen-
sive vonTuRa II standnicht sta-
bil, Spielzüge wurden vernach-
lässigt und die Chancenver-
wertung war mäßig. Alle fünf
Siebenmeter wurden vergeben.

TuRa Marienhafe II: Hilko Schwitters,
Hendrik Haneburger – Andreas Klaaßen
(2), Torben Brumund (1), Christian Hi-
cken (6), Daniel Tammen (2), Lutz Bohl-
ken (3), Frank Freese, Til Zuther (2), Joost
Hinrichs, Leon Neumann (2), Marvin
Müller (1), Lars Uphoff, Hilko Heddinga.

BREMEN – In der ausgegli-
chenen ersten Halbzeit haben
die A-Jugendhandballerinnen
von TuRa Marienhafe dem
Landesliga-Tabellenführer
SVGO Bremen erfolgreich die
Stirn geboten. Nach dem 15:15
zur Pause mussten die Brook-
merlanderinnen den Favoriten
aber noch zum 31:22 davonzie-
hen lassen.
Zunächst entwickelte sich

eine enge Partie auf Augen-
höhe, in der sich keine Mann-

schaft absetzen konnte. TuRa
spielte in der Defensive gut
aufgestellt und konnte auch
im Angriff das hohe Tempo der
Bremerinnen mitgehen. Mit
dem Pausenpfiff wurde der er-
neute Ausgleich erzielt.
Im zweiten Abschnitt knüpf-

ten dieMarienhaferinnen nicht
ganz an die gute Leistung der
ersten Halbzeit an. So wurden
die Lücken im Angriff nicht
konsequent genuggenutzt oder
TuRa leistete sichAbspielfehler.

Bremen verwertete die Mög-
lichkeiten, um über schnelle
Angriffe zu einfachen Toren
zu kommen. Vorn fehlte bei
den Gästen die nötige Cle-
verness und mit zunehmender
Spieldauer auch die Kraft. Acht
Minuten vor dem Ende der
Begegnung war mit dem 27:20
eine Vorentscheidung gefallen.
Bremen landete einen ver-

dienten Sieg. Das hohe Tempo
konnten die Brookmerlande-
rinnen nicht über die gesamte

Spielzeit mitgehen. Trotz allem
präsentierteTuRasichmiteiner
guten spielerischen Leistung
gegen einen starken Gegner.
Mit Heimrecht stehen die

Marienhaferinnen als Tabel-
lenfünfter der HG Bremerha-
ven (6.) am kommenden Sonn-
abend gegenüber. Anpfiff ist
um 17 Uhr.
TuRa Marienhafe: Imke Fuhrmann –
Paula Kruse (5), Jelka Küßner (1), Jelka
Lohre, Cara Klooster, Louisa Topp, Gioia
Kramer (2), Hannah Meier (5), Anna
Janssen, Wiebke Rewerts.

Marienhafe eine Halbzeit mit Spitzenreiter auf AugenhöheKURZ NOTIERT

KBV Nesse organisiert
Müllsammelaktion
lBeimKBV„Freeherut“Nesse
steht amSonnabend eineMüll-
sammelaktion auf dem Pro-
gramm. Treffpunkt ist um 8.30
Uhr der Parkplatz beim Haus
der Begegnung. Im Anschluss
wird eine kleine Stärkung ge-
reicht. Jedermann kann mit-
machen. Soweit vorhanden,
können Warnwesten und Ar-
beitsgerät mitgebracht werden.

„Der Teamgedanke
macht uns stark“

HAGES TRAINER MARIO LOOK
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Unabhängige und überparteiliche Tageszeitung für den Landkreis Aurich

HOCHWASSER NORDDEICH
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Regenwahrscheinlichkeit

GASTFAMILIEN GESUCHT
Der Dornumer Verein sucht für
den Sommer Gastfamilien für
den Besuch von Kindern aus der
Tschernobyler Region. ➟ SEITE 10

KONTAKT
ZENTRALE 04931/925-0

ABO-SERVICE 04931/925-555
REDAKTION 04931/925-230
SPORT 04931/925-235
ANZEIGEN 04931/925-150
BUCHVERLAG 04931/925-227
DRUCKSACHEN 04931/925-171

E-MAIL
aboservice@skn.info
ok-redaktion@skn.info
ok-sportredaktion@skn.info
anzeigenannahme@skn.info
verlag@skn.info
info@skn.info (Drucksachen)

✆

MUTIGER SCHRITT
Die drei Emder Vereine SF Larrelt,
TB Twixlum und FA Wybelsum
wollen eng zusammenarbeiten. Die
Fußballer fangen damit an. ➟ SEITE 22

FLORIAN

Respekt auf dem Friedhof
Eine Leserin hat Florian um
Rat gebeten. Vor Kurzem ist ihr
Mann verstorben und das Grab,
das sich am alten Friedhof be-
findet, sei noch nicht umrahmt.
Mehrmals in derWoche besucht
sie die Grabstelle, die sie, um
sie optisch deutlich zu machen,
harkt. Nun musste sie mehr-
fach feststellen, dass sich auf
dem Grab ihres Mannes immer
wieder Radspuren von Fahrrä-
dern befinden. Darüber ist sie
sehr traurig und hofft auf ein
bisschen mehr Respekt vor dem
Grab ihres Mannes. Sie möchte
nun Blumen pflanzen und hofft,
dass keine Fahrradfahrer mehr
über die Grabstelle fahren.

AUS ALLER WELT

POLITIK
Deutschland baut die Hilfe für
das vom islamistischen Terror
erschütterte Burkina Faso wei-
ter aus. Außenminister Heiko
Maas sagte amDienstag bei
seinem Besuch in dem ar-
men westafrikanischen
Land 46Millionen Euro für
die Stabilisierung der von
Terrorismus und Kriminalität
besonders betroffenen
Regionen zu.
Die britische
Premierministerin Theresa
May will das Parlament über
eine Brexit-Verschiebung ab-
stimmen lassen.

NORDWEST/BREMEN
Feindbild Europa: Konferenz
zumUmgangmit antieuropä-
ischer Stimmungsmache.

WIRTSCHAFT
Nach 18 verlustreichen Jahren
hat der Autobauer Opel erst-
mals wieder einen Gewinn
eingefahren.
Mit der neuenMarke „Jetta“
will Volkswagen noch in die-
sem Jahr junge Käufer in
China gewinnen.

SPORT
Der schwächste Abstiegskampf
der Geschichte der Fußball-
Bundesliga? Hannover, Stuttgart,
Nürnberg und Augsburg leben
auch von den Schwächen der
Konkurrenten.

PANORAMA
Das Grimme-Institut hat
gestern die Preisträger bekannt
gegeben. 72 Produktionen
waren in der Endauswahl um
einen der bis zu 16 Preise für
vorbildliches Fernsehen.
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Erhältlich in Ihrer Buchhandlung
oder in den SKN Kundenzentren
Norden | Neuer Weg 33 und
Norderney | Wilhelmstraße 2

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung
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Schwarzes von der Friesenküste

Kai KurganOstfriesland Verlag – SKN
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Gemischtwaren Stürenburg
Großheider Straße 24 · 26532 Großheide · Telefon (0 49 36) 3 49
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*Ab einem
Einkaufswert

von 44.- €uroerhalten Sie einen
4.- €uroEinkaufsgutschein.Einzulösen bei Ihrem nächsten Einkauf.
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Einkaufsgutschein.
Einkauf.

Jeden
Mittwoch
bekommen Sie bei uns

4.-Euro
geschenkt!*

Ausgenommen
Tabakwaren, Telefon-
karten und diverse
Aufladekarten, Druck-
erzeugnisse, Leergut,
Tchibo-Artikel.
Einzulösen bei Ihrem
nächsten Einkauf
innerhalb eines Monats.

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 7.00-19.00 Uhr

Sa. 7.00-16.00 Uhr

Hilko Fischer aus Großheide
hat den erstmalig vergebenen
Kunstpreis des Landkreises
Aurich gewonnen. Mit einer ori-
ginellen Ideeund feinemPinsel-
strichüberzeugteerdieJury.Das
Motto des Wettbewerbs lautete
„Ostfriesland – mal anders“
und so brachte der Großheider
eine typisch amerikanische
Großstadt auf die Leinwand,
die bei genauer Betrachtung
jedoch jede Menge typisch ost-
friesische Details von Werbe-
plakaten für TeeundDoornkaat
über Ankündigungen für den
Otto-Film, eine „Hannes-Fles-
ner-Show“ und die Boßel-Eu-
ropameisterschaften 2020
bis hin zum Leuchtturm von Pil-
sum und „Metas Musikschup-
pen“ beinhaltet (Seite 5).

FOTO: JÜRGENS

G R O ß H E I D E R G E W I N N T K U N S T P R E I S D E S L A N D K R E I S E S A U R I C H

Insgesamt zwölf Bambini-Fuß-
ballmannschaften haben in
der Großheider Sporthalle
einen Funino-Spieltag bestrit-
ten. Dabei spielen jeweils drei

gegen drei Spieler auf je zwei
Minitore. Auch die Steppke
des SV Leezdorf (r.) und vom
TuS Großheide (l.) traten an
(Seite 12). FOTO: BRUNS

F U N I N O I N G R O ß H E I D E
AnzeigeFünf Neue

vom JFV
für SV Hage
HAGE/BUP – Der Fußball-Ost-
frieslandligist SV Hage wird
auch in der neuen Saison
von Mario Look trainiert. Der
47-Jährige geht dann in sein
zehntes Jahr als Coach des
Aushängeschildes. Im Som-
mer erhalten die Hager erneut
Verstärkung von den A-Juni-
oren des JFV Norden. Wie im
Vorjahr wechseln fünf Spieler
vom Niedersachsenligisten in
den Kader von Look. Ihre Zu-
sage haben Lukas Engelmann,
Tammo Büscher, Jesse Jenssen,
KenoHinrichs und Arne Acker-
mann gegeben.Mit Engelmann
und Büscher kehren zwei Ha-
ger zu ihrem Stammverein
zurück. Ackermann wohnt in
Lütetsburg, Hinrichs in Groß-
heide. „Das sind alles hochta-
lentierte Spieler.Dass sie zuuns
kommen, freut uns ungemein“,
sagt Look, der viele Spiele des
JFV gesehen und das Gespräch
mit den Nachwuchsfußballern
gepflegt hatte (Seite 12).

Norden folgt dem
landesweiten Trend im
Bauhauptgewerbe. Die
Firmen haben gut zu tun.
NORDEN/HEI – Die Bauwirt-
schaft kann sich über fehlende
Arbeit nicht beklagen.DasBau-
hauptgewerbe in Niedersach-
sen konnte seine Erlöse im
vergangenen Jahr um 7,7 Pro-
zent auf 9,49 Milliarden Euro
steigern, teilte das niedersäch-
sische Landesamt für Statistik
mit. Dieser positive Trend spie-
gelt sich auch in den Zahlen
des städtischen Fachdienstes

wider. 2018 wurden 291 Bauge-
nehmigungen erteilt.
„Damit bewegen wir uns

etwa im Rahmen der Vorjahre“,
so Mirko Wento, Leiter Stadt-
planung und Bauaufsicht der
Stadt Norden. Zudem wurden
vom Fachdienst unter ande-
rem 331 Vorkaufsrechtbeschei-
nigungen ausgestellt sowie 20
Bauanzeigen bearbeitet. Ein
weiteres Indiz für die nicht
nachlassende Bautätigkeit: In
den ersten beiden Monaten
dieses Jahres hat die Stadt be-
reits 36 Baugenehmigungen
erteilt. „Da ist alles dabei: Vom
angebauten Wintergarten bis

zum Mehrfamilienhaus“, so
Wento. Häuslebauer, die in
Norden ein Einfamilienhaus
errichten wollen und alle not-
wendigen Unterlagen beisam-
menhaben,warten inderRegel
vier bis sechs Wochen auf die
Genehmigung. „Beiumfangrei-
cherenBauvorhabendauertdie
Prüfung naturgemäß länger“,
so Wento. „Das hängt vom Ar-
beitsaufwand ab.“
Die konstante Zahl an Bau-

genehmigungen angesichts
aktuell wenig erschlossener
Baugebiete in der Stadt ist laut
Wento auf eine größere In-
nenentwicklung zurückzufüh-

ren. „Die ist von uns auch ge-
wollt.“ Statt Baugebiete auf der
„grünen Wiese“ zu entwickeln,
würden dabei alte Gebäude
umgenutzt oder von Investoren
durch neue ersetzt.
Dass die Auftragsbücher der

Hoch- und Tiefbaufirmen voll
sind, bekommt die Stadt nach
seinen Worten auch an ande-
rer Stelle zu spüren. Wento:
„Die Preise bei öffentlichen
Ausschreibungen sind am
Rennen.“ Zudem sei es schwer
– insbesondere im Tiefbau –
überhaupt Firmen zu finden,
die noch Kapazitäten frei hät-
ten.

Rege Bautätigkeit in Norden
WIRTSCHAFT Städtischer Fachdienst erteilt 2018 knapp 300 Baugenehmigungen

Wolf-Krimi
wieder auf
Platz eins
NORDEN – Zum achten Mal
in Folge steigt ein Roman von
Klaus-Peter Wolf auf Platz eins
der Spiegel-Bestsellerliste ein,
die heute veröffentlicht wird.
Damit ist „Ostfriesennacht“
eine Woche nach Verkaufsstart
das am meisten verkaufte Ta-
schenbuch in Deutschland.
Seit dem 20. Februar liegt der
13. Ostfriesenkrimi um die
Kommissarin Ann Kathrin
Klaasen in den Buchhand-
lungen. Der Fischer Verlag hat
eine Startauflage von 260000
Exemplaren gedruckt. Davon
sind 200000 bereits durch
Vorbestellungen abgedeckt
(Seite 4).


